
Kapitel 9  Getreidebau

9.2	 Aussaat und Sortenwahl

9.2.1	 Sortenwahl bei Getreide

Die Landwirtschaftskammer NRW erarbeitet jährlich neutrale Sortenempfehlungen für die 
wichtigsten im Anbau befindlichen Sorten und interessante Neuzulassungen. Grundlage da-
für sind regionale Feldversuche, die nach wissenschaftlichen Methoden durchgeführt und 
ausgewertet werden. Die dabei gewonnenen Erkenntnisse und die Erfahrungen aus der 
regionalen Beratung ermöglichen eine zuverlässige Sortenbewertung. Hauptempfehlungen 
sind mehrjährig geprüfte Sorten, die sich unter verschiedenen Anbaubedingungen bewährt 
haben. Andere Sorten sind nur für bestimmte Anbaugebiete oder Verwertungsrichtungen 
geeignet oder werden nach einjähriger Prüfung zunächst nur für den Probeanbau empfohlen.

Sortenberatung im Internet
Bei der individuellen Sortenwahl sind neben den Standortansprüchen vor al-
lem die betriebliche Kulturführung und gegebenenfalls bestimmte Qualitäts-
kriterien relevant. Die Landwirtschaftskammer NRW bietet seit 2016 unter 
www.sortenberatung.de ein Programm zur Sortenberatung im Internet an.

Winterweizen

Winterweizen wurde 2025 in NRW wieder auf etwa 239.000 ha angebaut. Die Anteile von 
Weizen in der Fruchtfolge reichen von über 30 % in den rheinischen und südwestfälischen 
Ackerbauregionen bis unter 10 % in den viehintensiven Regionen im westlichen Münster-
land. Weizen ist nicht nur ein Grundnahrungsmittel, sondern wird auch in der Tierfütterung 
und der industriellen Verwertung eingesetzt. Der Anbau findet überwiegend auf mittleren bis 
schweren Standorten statt.

Qualitätsgruppen bei Winterweizen
Ausgehend von den mühlen- und backtechnischen Eigenschaften werden die in Deutschland 
zugelassenen Weizensorten in die Qualitätsgruppen E (Eliteweizen), A (Qualitätsweizen), 
B (Back- oder Brotweizen) und C (Futterweizen) eingeteilt. E-Sorten haben in NRW nur eine 
geringe Bedeutung, da die für eine entsprechende Vermarktung erforderlichen Qualitäten nur 
selten erreicht werden und die höheren Preise die geringeren Erträge meist nicht ausgleichen. 
Besonders in den Ackerbauregionen dominiert der Anbau von A- und B-Sorten. Damit sich 
diese entsprechend vermarkten lassen, sind bestimmte Qualitätsanforderungen (Proteinge-
halt, Hektolitergewicht, Fallzahl, Sedimentationswert) einzuhalten. Diese werden nicht von 
allen Sorten zuverlässig erreicht. C-Sorten werden aufgrund ihrer meist höheren Erträge be-
sonders in den viehintensiven Regionen angebaut.

Quelle: Ratgeber 2026



Saatzeit und Saatdichte
Die nachfolgend empfohlenen Saattermine und Saatdichten dienen als grobe Orientierung. 
Abhängig von den tatsächlichen Aussaatbedingungen, den Sorteneigenschaften und der ge-
planten Bestandsführung sind gegebenenfalls Anpassungen erforderlich.

Winterweizen – Aussaatempfehlungen

Anbaugebiet
Frühsaaten mittlere Saattermine Spätsaaten

Termin Körner/m2 Termin Körner/m2 Termin Körner/m2

Köln-Aachener Bucht 10.10.–25.10. 250–280 26.10.–10.11. 280–320 ab 11.11. 330–400

Lehmböden 01.10.–15.10. 250–300 16.10.–31.10. 300–350 ab 01.11. 350–450

Sandböden 05.10.–15.10. 250–280 16.10.–05.11. 280–330 ab 06.11. 330–400

Mittellagen 01.10.–10.10. 260–300 11.10.–31.10. 300–350 ab 01.11. 350–450

Höhenlagen 20.09.–30.09. 280–320 01.10.–15.10. 320–370 ab 16.10. 370–450

Anbau von frühreifen Sorten
Mit fortschreitendem Klimawandel hat in NRW der Anbau von frühreifen Sorten (APS 3–4) 
gegenüber mittel-  und später abreifenden Sorten (APS 5–6) deutlich zugenommen. Dabei 
entspricht eine Ausprägungsstufe einem Unterschied in der Abreife von etwa drei bis vier 
Tagen. Besonders auf leichten Standorten und in Anbaugebieten, in denen regelmäßig frühe 
Hitzephasen auftreten, können frühreife Sorten zur Ertragssicherheit beitragen. Darüber hin-
aus lässt sich durch den Anbau von frühreifen und mittel- oder spätreifen Sorten das Ernte-
fenster erweitern und damit sowohl Arbeitsspitzen entzerren als auch das Witterungsrisiko 
verringern. Abhängig vom tatsächlichen Temperatur- und Niederschlagsverlauf kann sich die 
teils deutlich frühere Entwicklung allerdings auch nachteilig auf Bestandsführung und Er-
tragsleistung auswirken.

Sorten für frühe Aussaattermine
Frühsaaten von Winterweizen bieten sich an, wenn die Aussaatbedingungen zu einem vor-
zeitigen Termin optimal sind und eine spätere Aussaat als zu riskant bewertet wird. Dies gilt 
zum einen für schwerere Standorte, an denen Niederschläge zu einer deutlichen Verzöge-
rung der Aussaat führen können und zum anderen für die Mittel- und Höhenlagen, in denen 
das Saatzeitfenster nach hinten stärker begrenzt ist als in den Niederungen. Frühsaaten ver-
ringern zwar das Risiko einer schlechten Vorwinterentwicklung, können aber zu anderen 
Problemen führen: Bei nachfolgend warmer Witterung kann der Bestand überwachsen und 
an Winterhärte verlieren. Bei einem Befall mit Blattläusen oder Zikaden ist eine Übertragung 
von Verzwergungsviren möglich. Auch die Anfälligkeit gegenüber Krankheiten ist bei Früh-
saaten erhöht. Sorten mit Frühsaateignung sollten sich in der Jugendphase eher langsam 
entwickeln, winterhart, standfest und möglichst wenig anfällig für Mehltau, Blattseptoria, 
Gelbrost und Fußkrankheiten sein. Auf Standorten mit Ackerfuchsschwanz- oder Windhalm-
problemen ist von frühen Aussaatterminen grundsätzlich abzuraten, da diese das Auflaufen 
von Ungräsern begünstigen.



Sorten für späte Aussaattermine
Spätsaaten von Winterweizen erfolgen überwiegend nach spät räumenden Vorfrüchten wie 
Körnermais oder Zuckerrüben. Auch wenn zum geplanten Aussaattermin der Boden keine 
entsprechende Saatbettbereitung zulässt, ist es oft günstiger, die Aussaat zu verschieben. 
Spätsaaten erreichen zwar oft nicht das Ertragsniveau von Normalsaaten, aber meist höhere 
Erträge als Sommergetreide. Anders als bei früh gesäten Beständen sind die Standfestigkeit 
und die Anfälligkeit gegenüber Fuß- und frühen Blattkrankheiten bei der Sortenwahl von 
geringerer Bedeutung. Entscheidend sind eine gute Winterhärte und ein möglichst hohes Re-
generations- und Bestockungsvermögen. Bei besonders späten Aussaatterminen bietet sich 
alternativ der Anbau eines Wechselweizens an. 

Anbau von Stoppelweizen
Die Anbaufläche von Stoppelweizen lag in den vergangenen Jahren meist bei etwa 10 % der 
gesamten Weizenanbaufläche. B eim A nbau s ollte b erücksichtigt w erden, d ass gegenüber 
einem optimal geführten Blattfruchtweizen durchschnittlich mindestens 5–10 % geringere 
Erträge zu erwarten sind. Die Pflanzenschutzkosten hingegen l iegen meist höher a ls beim 
Anbau nach Raps, Kartoffeln oder Zuckerrüben. Ursache dafür ist vor allem der aus der Vor-
frucht resultierende höhere Krankheitsdruck bei Fuß- (Halmbruch, Schwarzbeinigkeit, Schnee-
schimmel, Rhizoctonia, Fusarium) und auch bei einigen Blattkrankheiten (Blattseptoria, DTR, 
Ährenfusarium). Sorten für den Stoppelweizenanbau sollten überdurchschnittlich gesund 
sein und besonders in trockenheitsgefährdeten Anbaugebieten nicht zu spät abreifen. Dies 
gilt vor allem bei pfluglosem Anbau oder wenn das S troh der Vorfrucht n icht abgefahren 
wurde. Aufgrund des erhöhten Befallsrisikos für Schwarzbeinigkeit bietet sich der Einsatz 
der Zusatzbeize  Latitude (XL) mit dem Wirkstoff Silthiofam an. Auch wenn die Anwendungs-
kosten relativ hoch sind, bestätigen langjährige Untersuchungen, dass sich der Einsatz im 
Stoppelweizenanbau bei erhöhtem Befallsdruck durchschnittlich rechnet. 

Sortenempfehlungen
Die nordrhein-westfälischen Landessortenversuche mit Winterweizen werden in vier definier-
ten Bodenklimaräumen (Köln-Aachener Bucht, Lehmböden, Sandböden, Mittel- und Höhen-
lagen) angelegt. Damit können, basierend auf den Ergebnissen und weiteren Informationen, 
möglichst zuverlässige regionale Sortenempfehlungen abgeleitet werden. Darüber hinaus 
werden besonders wichtige Sorten zusätzlich auf ihre Spätsaateignung und im Anbau als 
Stoppelweizen geprüft. Ergänzend zu den Sortenempfehlungen werden nachfolgend die 
mehrjährigen Kornerträge der Sorten in den verschiedenen Anbaugebieten und die Sorten-

beschreibungen entsprechend der Beschreibenden Sortenliste und weiterer In-
formationen dargestellt. Die vollständigen Sortenbewertungen und weitere Hin-
weise zum Anbau und zur Ernte können unter www.landwirtschaftskammer.de/ 
landwirtschaft/ackerbau/getreide/winterweizen eingesehen werden.



Winterweizen – Sortenempfehlungen für die Aussaat im Herbst 2025
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E-Sorten

2 Exsal (bg) E (Q) (Q) (Q) (Q) o + (+) o (–) ++ (+) ++ X +++ ++ 2.544

A–Sorten

3+

RGT Reform A (X) (X) (X) (X) o (+) o (–) + (+) – – (+) X o +++ 1.355

KWS Donovan A Q Q Q Q (–) o o o (–) (+) – – – o X (+) (+) 728

SU Jonte A Q Q Q Q (+) (–) (+) (–) + (+) (+) (+) X (+) + 1.173

LG Optimist A X X X X (–) + (+) o ++ – – – o (+) X (–) ++ 2.023

2

SU Tarroca (A) (Q) (Q) (Q) (+) (–) o – o + o (–) X ++ – – 1.050

SU Magnetron A (Q) (–) + o (+) – – ++ o o X +++ – 835

Willcox A X X X X o (+) o o (–) (+) ++ o X (–) + 101

B–Sorten

3+

SU Fiete B Q Q Q Q (+) o (+) (–) o (+) +++ o X (+) (–) 335

Chevignon (B) X X X X (–) (+) o + o o o o X – (+) 3.633

Debian B X X X X – ++ (–) o (+) o – – – – X – o 430

RGT Kreuzer B F F F F (+) (–) (+) o ++ (+) (+) (+) X – – (+) 801

Spectral B F F F F (+) (–) (+) – o + ++ (+) (X) – – + 1.945

2 SU Tammo B (X) (X) (X) (X) o + o (+) o o + (+) X o (+) 108

1
SU Marathon B (X) (X) (X) (X) (+) (+) o (–) (+) + ++ (+) (X) (–) + 122

LG Tomjol B (X) (X) (X) (X) o (+) o o (+) o ++ (+) (X) – + 102

C–Sorten

3+
KWS Keitum C F F F F – o (+) o – (–) o (+) X – – – – – – 2.044

Winner (bg) (C) F F F F – (+) (+) + – ++ o ++ N (–) – 138

2 Shrek (C) (F) (F) (F) (F) o + (+) (+) o (+) (–) (+) (X) – (+) 320

Anhang

3+

KWS Imperium A (X) (X) (X) – + o o (+) – – – + (+) X o +++ 126

Polarkap A (Q) (+) o o o ++ o o (+) X + (+) 1.123

Informer B (X) + o o – – + (+) +++ (–) X (–) + 1.152

2
Celebrity (B) (X) (X) (X) – ++ (–) ++ – – (+) + – – (X) o o 170

Champion (F) (F) (F) (–) o o – (–) (+) – o (X) – – – o 627

1 Intensity (bg) A (X) (X) (X) (–) ++ (+) + – + o +++ o o + 305

bg = begrannt; +++ = sehr positive Sorteneigenschaft; o = durchschnittliche Sorteneigenschaft;  
– – – = sehr negative Sorteneigenschaft; Q = qualitätsbetonte Sorte; F = futterbetonte Sorte



Winterweizen – Kornertrag der Sorten bei angepasstem/intensivem Pflanzenschutz 
relativ zum Versuchsmittel der Bezugssorten bei angepasstem/intensivem Pflanzenschutz,  
inkl. Ergebnissen aus Niedersachsen und Hessen
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E-Sorten

Exsal (bg) 101 90 94 10 96 93 94 17 94 93 94 6 97 95 95 14 94 –5 %

A-Sorten

RGT Reform 100 96 101 97 25 102 97 101 98 39 99 98 100 97 13 100 93 98 96 29 97 –11 %

KWS Donovan 98 91 99 99 25 104 95 100 101 40 101 101 103 102 15 105 103 103 103 33 101 –21 %

SU Jonte 99 99 94 97 22 97 99 97 97 36 97 99 93 96 15 99 98 96 97 32 97 –8 %

LG Optimist 104 108 104 103 9 101 104 102 101 20 99 102 102 101 9 97 104 101 101 17 101 –8 %

WPB Newton 105 87 103 101 9 103 96 102 102 20 103 98 104 102 9 108 99 101 102 13 102 –13 %

SU Tarroca 103 101 102 4 99 99 100 13 90 101 97 6 101 100 101 12 100 –11 %

SU Magnetron 99 98 99 8 97 98 97 15 95 97 96 6 92 99 95 8 97 –8 %

Willcox 100 98 99 8 103 102 103 15 104 103 104 6 101 101 101 10 102 –10 %

KWS Friese 104 101 5 103 101 7 101 101 2 105 104 6 102 –13 %

Kumpel 99 94 5 98 98 7 97 97 3 100 98 4 96 –8 %

Filius 98 97 5 100 97 7 100 99 3 102 101 4 98 –9 %

B-Sorten

SU Fiete 102 103 95 98 9 96 101 97 97 22 99 102 99 99 12 99 103 96 98 24 98 –9 %

Chevignon 105 90 100 100 10 102 97 102 101 25 99 96 105 102 15 98 95 103 98 25 100 –10 %

Complice (bg) 111 71 102 98 12 100 86 97 97 24 101 92 95 97 13 106 85 98 96 19 97 –12 %

Debian 111 114 109 107 10 104 104 106 104 21 108 102 106 105 10 101 104 108 103 15 104 –16 %

RGT Kreuzer 103 102 101 10 104 103 102 103 18 108 104 103 105 8 105 102 101 103 15 103 –9 %

Spectral 101 99 101 101 7 106 102 105 103 17 110 104 101 103 6 107 104 103 103 16 103 –9 %

SU Tammo 99 106 103 7 102 102 101 16 100 102 102 6 98 103 101 13 101 –8 %

SU Marathon 102 103 5 103 103 7 104 104 3 103 102 6 103 –10 %

LG Tomjol 104 103 5 104 102 7 104 104 3 106 105 2 103 –9 %

C-Sorten

KWS Keitum 111 110 103 106 10 107 109 108 107 25 104 111 107 107 15 100 104 105 103 25 106 –11 %

Winner (bg) 106 97 107 103 6 102 102 104 102 17 111 102 102 105 9 107 96 104 101 10 102 –9 %

Balzac (bg) 104 98 3 97 100 7 101 100 3 99 98 4 99 –5 %

Shrek 102 102 3 102 103 7 104 104 3 103 102 4 103 –7 %

Anhang

Emmerto (E) 95 96 5 96 94 4 96 –9 %

KWS Imperium (A) 105 105 98 99 11 103 108 106 102 19 99 102 108 102 13 97 98 98 97 23 100 –10 %

Polarkap (A) 96 95 6 100 100 93 97 19 96 94 97 8 102 102 100 99 23 98 –10 %

LG Kermit (A) 103 103 103 8 101 102 101 15 103 99 101 5 99 100 99 12 101 –15 %

Intensity (bg) (A) 108 104 5 103 102 6 101 101 3 102 101 2 102 –8 %

Informer (B) 92 94 95 23 100 96 100 98 38 101 98 98 12 104 100 101 99 31 98 –11 %

Akasha (B) 91 92 7 97 96 15 98 106 101 101 13 96 95 19 97 –10 %

Sportsman (B) 97 97 3 98 –12 %

Celebrity [B] 94 107 102 5 91 105 102 5 101 108 106 2 103 –10 %

RGT Konzert (C) 103 104 6 102 101 101 15 96 100 99 6 100 102 101 12 102 –9 %

Champion 100 102 2 101 106 104 6 100 108 106 2 100 109 106 4 105 –22 %

Pondor [A] 97 103 100 6 100 –12 %

bg = begrannt;  kursiv = nicht in allen Versuchen geprüft;
1  Ertrag bei angepasstem/intensivem Pflanzenschutz; 
2  Differenz bei reduziertem Pflanzenschutz (ohne Fungizide, geringer Wachstumsreglereinsatz);
3  Hohenheim-Gülzower Serienauswertung (inkl. WP-, BSV- und EUSV-Ergebnissen, n = Anzahl der Versuche)



Winterweizen – Sortenbeschreibungen 
Beschreibende Sortenliste 2025 und weitere Informationen 
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Akasha A DE 2021 6 6 4 4 5 5 3 4 3 5 3 3 2 5 7 o 6 6

Balzac (bg) (C) FR 2021 3 3 3 5 4 4 3 3 4 5 3 3 3 6 5 8 7

Celebrity (B) FR 2022 3 3 4 6–7 4 5 2 2 4 4 6 3 5 6 7 8

Champion DK 2021 6 6 3 5–6 4 5 4 2 4 5 5 5 1 3 6 7 9

Chevignon (B) EU 2016 4 4 4 5 5 5 4 2 5 5 4 5 3 5 8 o 7 7

Complice (bg) (B) EU 2016 3 4 4 6 5 5 3 4 5 5 4 4 3 5 7 + 6 7

Debian B DE 2022 4 5 5 4–5 5 5 4 6 4 5 5 6 2 4 5 + 6 8

Emmerto E DE 2025 5 5 4 4 4 5 3 2 4 5 4 5 7 5 9 + 6 5

Exsal (bg) E DE 2023 5 5 5 5–6 3 3 3 3 4 5 3 3 6 6 8 + 6 6

Filius A DE 2025 5 5 5 5 5 3 2 3 4 2 4 4 6 7 + 7 6

Informer B DE 2018 6 6 5 4 4 5 2 1 3 4 4 5 3 4 7 + 6 7

Intensity (bg) A DE 2025 3 4 3 6 3 3 4 2 5 4 4 3 4 5 7 + 7 7

Kumpel A DE 2025 6 5 4 4 3 3 2 2 3 4 3 4 3 5 8 + 7 7

KWS Donovan A DE 2020 5 5 5 5–6 4 3 4 4 4 5 8 5 4 6 6 + 5 7

KWS Friese A DE 2025 7 6 5 3 5 3 2 3 4 3 5 1 4 5 o 8 8

KWS Imperium A DE 2021 5 5 5 4–5 7 5 2 2 4 5 4 4 3 5 9 + 7 6

KWS Keitum C DE 2020 5 5 5 6 6 5 2 3 4 5 4 4 1 4 3 – 8 9

LG Kermit A DE 2024 5 6 4 6 3 3 3 2 4 5 6 5 4 4 7 + 6 7

LG Optimist A DE 2023 4 5 4 3–4 7 3 6 2 4 5 2 4 3 5 8 + 7 7

LG Tomjol B DE 2025 5 5 5 4 5 5 3 2 3 4 3 4 3 5 7 + 8 8

Polarkap A DE 2022 5 5 5 3–4 5 5 2 3 4 5 4 4 5 6 6 + 6 6

Pondor (A) FR 2023 4 4 3 5 4 2 4 2 5 4 5 4 3 4 6 7 8

RGT Konzert C DE 2024 5 6 5 5 5 3 3 2 4 5 3 4 4 5 6 – 8 7

RGT Kreuzer B DE 2023 5 5 4 3–4 4 5 4 2 4 5 3 4 2 5 8 o 7 8

RGT Reform A DE 2014 6 5 3 4 4 5 3 4 5 6 3 4 4 6 9 + 6 6

Shrek (C) FR 2021 4 4 3 5 3 4 5 3 3 5 4 4 3 6 7 8 8

Spectral B DE 2023 6 6 4 5 4 5 2 2 3 5 3 4 2 5 7 + 8 8

Sportsman B DE 2025 6 6 4 3 5 3 3 3 4 3 3 3 6 6 o 6 7

SU Fiete B DE 2021 5 6 6 5 4 3 2 1 3 5 4 5 3 5 6 o 7 7

SU Jonte A DE 2021 6 5 4 4 4 3 4 2 4 5 4 4 4 5 9 o 7 6

SU Magnetron A DE 2024 4 4 4 6–7 3 3 3 3 4 6 4 5 6 5 7 – 6 6

SU Marathon B DE 2025 5 5 3 4–5 3 5 2 2 4 4 2 4 3 5 7 + 8 7

SU Tammo B DE 2023 3 5 5 5 5 3 2 2 4 5 4 5 4 5 6 + 7 7

SU Tarroca (A) PL 2020 6 6 3 5 3 3 4 2 4 5 5 5 5 5 5 – 6 7

Willcox A DE 2024 5 5 5 5–6 4 5 2 2 3 5 4 5 3 5 7 + 7 7

Winner (bg) (C) FR 2018 4 4 4 6 3 5 5 2 4 5 3 3 2 5 5 o 8 7

WPB Newton A DE 2023 5 5 3 6–7 4 5 2 2 4 6 5 6 3 5 8 o 6 7

kursiv = Vertriebsbeschreibung;  unterstrichen = veränderte Beschreibung;  bg = begrannt




